
Die Artefakteliste der kunsthistorischen Gegenstände 
der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft

Im Lauf der langen Geschichte der DMG wurden von Mitgliedern der DMG, 
welche die Länder ihres akademischen Interesses bereisten, dingliche und li­
terarische Objekte gesammelt, die als aufschlußreiche Anschauungsobjekte 
Zeugnis über die Kultur und Geschichte der bereisten Länder des Orients 
und Afrikas ablegen. Viele dieser Objekte, teils von antiquarischem Wert, 
wurden der DMG übereignet, um sie für Studien zu bewahren, bereitzustel­
len und sie der wissenschaftlichen Öffentlichkeit zu erhalten. Heute werden 
diese Objekte, die im Besitz der DMG sind, von der Universitätsbibliothek 
in Halle verwaltet und verwahrt. Frau Leila Guhlmann hat in verdienst­
voller Weise eine Liste dieser Gegenstände erstellt, die der Öffentlichkeit der 
DMG und der wissenschaftlichen Gemeinde zur Kenntnis gebracht werden 
sollen. Weitestgehend ist diese Sammlung aus dem Wissen und Bewußtsein 
der Öffentlichkeit verschwunden, und dies wollen wir mit dieser Veröffent­
lichung beenden sowie die Möglichkeit eröffnen, nach ihnen zu fragen, um 
sie wieder zum Studium verwenden zu können. Die veränderlichen Aufbe­
wahrungsorte der einzelnen Teile können gezielt erfragt werden in:

Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-Anhalt,
Abteilung Historische Sammlungen,
August-Bebel-Straße 13
06108 Halle (Saale).

Wir verweisen auch auf die Webseite der DMG (www.dmg-web.de), wo zum 
Besitzstand der DMG weitere Informationen zu erhalten sind, etwa zur 
Münzsammlung der DMG.

Die Listeneinträge sind folgendermaßen gegliedert:

Lfd. Nr.) Gegenstand
Beschreibung

Akzessionsnummer/Provenienz

Hinweise in ZDMG und Katalogen
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1) Abdrucke
8 (acht) Stück
Drei kleine runde Pappschachteln 
mit acht Abdrucken
Größe Abdrucke: ∅ von ca. 4,0 bis 5,5 cm
Größe Pappschachteln:  
∅ ca. 7,0, 5,3 und 5,3 cm
[Durch Aufbewahrung mit dazwischen 
gelegten rötlichen Pappstückchen sind 
Reste dieser an den Abdrücken vorhanden]

Acc.-Nr. B 5

Nicht in ZDMG und Katalogen 
der DMG verzeichnet
[Keine weiteren Hinweise/Beschreibungen]

2) Siegelabdrucke
Siegelabdrücke von fünf geschnittenen 
Steinen, ohne Inschrift
5 (fünf) Stück
Kleines Blatt (8,2 × 5,2 cm) mit fünf 
roten Siegelabdrucken, eingewickelt 
in ein Blatt mit arabischer Schrift
Aufschrift auf dem Blatt mit den fünf 
Siegelabdrucken: „Geschnittene Steine 
in Besitz des Prof. D. Roß. DMG“ 
[Ernst Ludwig Roß (1806–1859), 
Professor für Archäologie in Halle]

Acc.-Nr. B 8

Kat. d. DMG II, S. 54, Nr. k.2
vgl. Jahresbericht DMG 1846, S. 61

3) Papierabklatsche
von zwei auf Zypern gefundenen 
phönikischen Inschriften
Fünfzeilige Inschrift
4 (vier) Blatt, gerollt
Phönizisch 12 (Cit. 32)
Phönizisch 12 (Dupl.) (Cit. 32)
Phönizisch 13 (Cit. 33)
Phönizisch 13 (Dupl.) (Cit. 33)

Acc.-Nr. B 9

[weitere Nummern = Di 100, 2° 
 (B 9,1 und 9,2)]
Von L. Roß [Ernst Ludwig Roß (1806–
1859), Professor für Archäologie in Halle]

Kat. d. DMG II, S. 49/50, Nr. f.12 u. f.13
vgl. Jahresbericht DMG 1846, S. 61

4) Ein Stein aus den Gräbern 
der Propheten am Ölberg
Größe: ca. 6,0 × 4,0 × 2,8 cm

Acc.-Nr. B 10
Von Consul Dr. [E. G.] Schultz in 
Jerusalem, durch [Prof. Emil] Rödiger 
[1801–1874, Orientalist] erhalten

Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. b.5

5) Mosaikwürfel aus Palästina
6 (sechs) Stück
Größe:
B 12 a ca. 2,0 × 2,0 × 2,0 cm
B 12 b ca. 2,2 × 1,9 × 1,3 cm
B 12 c ca. 1,8 × 1,6 × 1,6 cm
B 12 d ca. 2,0 × 1,6 × 1,5 cm
B 12 e ca. 1,9 × 1,5 × 1,4 cm
B 12 f ca. 1,7 × 1,4 × 1,8 cm

Acc.-Nr. B 12
[weitere Nummern = B 12 a bis B 12 f]
Von Consul Dr. [E. G.] Schultz in 
Jerusalem durch [Prof. Emil] Rödiger 
[1801–1874, Orientalist] erhalten

Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.6 [hier: 
„Drei Würfel einer römischen Mosaik 
aus dem westlichen Palästina.“]
vgl. Jahresbericht DMG 1846, S. 61

6) Keilinschriftenabdrücke
6 (sechs) Blatt, Quartformat
Je drei Abdrücke zweier gleichlautender 
Backsteininschriften Nebukadnezars.
Die Inschriften lauten: „Nabukuduriusur 

… Nebukadnezar, König von Babylon, 
Wiederhersteller der Tempel Esagila 
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und Ezida, oberster Sohn des 
Nabopolassar, König von Babylon.“ 
(s. Kat. d. DMG II, S. 47, Nr. c.4)

Acc.-Nr. B 15
[Db 450 8°]
Von Dr. Friedrich Delitzsch 
[1850–1922, Orientalist]

Kat. d. DMG II, S. 47, Nr. c.4

7) Henna
Pulver in kleiner runder Pappschachtel 
mit Aufschrift „Botanik“
Größe Pappschachtel: ∅ 5,9 cm

Acc.-Nr. B 16
Von Stadtpfarrer Dr. Wolff erhalten 
1847 (auf seiner Reise in Syrien u. 
Palästina im Sommer 1847 gesammelt)

ZDMG 2.1848, S. 236
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.9

8) Schreibrohr
Ohne Spitze (wahrscheinlich abgebrochen)
Farbe: Mittelbraun
Größe: 18,5–18,9 × ∅ ca. 0,7 cm

Acc.-Nr. B 18
Zwei Aufkleber:
Erster Aufkleber auf dem 
Schreibrohr: Schreibrohr von 
Dr. Wolff 1844 DMG II S 236
Zweiter Aufkleber auf dem 
Schreibrohr: 137
Von Stadtpfarrer Dr. Wolff erhalten 
1847 (auf seiner Reise in Syrien u. 
Palästina im Sommer 1847 gesammelt)

ZDMG 2.1848, S. 236
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.7

9) Fläschchen mit Manna
Inhalt der kleinen Glasflasche 
eingetrocknet
Größe Flasche: Ca. 7,5 × ∅ 2,2 cm

Acc.-Nr. B 19
Von Prof. [Karl] Koch [1809–1879, 
Arzt, Botaniker] erhalten 1848 
[= Angabe in der ZDMG]
Aufschrift auf Flasche: Manna 
von Dr. Rosen 1847 …

ZDMG 2.1848, S. 236
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.11

10) Rosenkranz aus Mekka
Braune, olivförmige Perlen
Größe: Länge ca. 89,0 cm

Acc.-Nr. B 36
Von Stadtpfarrer Dr. Wolff erhalten 
1847 (auf seiner Reise in Syrien u. 
Palästina im Sommer 1847 gesammelt)
[Anm.: Die beiden Rosenkränze im Besitz 
der DMG sind mit den Nummern B 41 
und B 42 gekennzeichnet; jedoch sind in 
der ZDMG unter Nr. 41 und 42 Münzen 
aufgezählt (vgl. ZDMG 2.1848, S. 500)]
Der andere Rosenkranz: s. unter B 160

ZDMG 2.1848, S. 400
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. a.4

11) Geldbeutel aus Damaskus
Aus goldenen und silbernen Fäden 
geknüpft, mit braun-schwarzem 
Zugband mit roten Quasten
Größe: ca. 8,5 × 11,5 × 0,5 cm

Acc.-Nr. B 37
Von Stadtpfarrer Dr. Wolff erhalten 
1847 (auf seiner Reise in Syrien u. 
Palästina im Sommer 1847 gesammelt)
[Auch mit Nr. 46 gekennzeichnet; 
Anm.: Unter Acc.-Nr. B 46 ist in 
der ZDMG eine Silbermünze 
aufgeführt; s. ZDMG 2.1848, S. 500]

ZDMG 2.1848, S. 400
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.8
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12) Astrolabium
Arabisches Astrolabium aus Nordafrika
17. Jh. (?)
Vergoldetes Messing mit 
kufischer Beschriftung
Gewicht: 1010 g
Größe: ∅ 167 mm
Wahrscheinlich aus Nachlass 
Heinrich Leberecht Fleischer 
(1801–1888) – [nicht belegt]

Keine Akzessionsnummer;
Geführt unter Inv.-Nr.: 43
[Anm.: 43 ist hier nicht Akzessions-Nr.;
Unter Nr. B 43 und B 44 sind Münzen 
verzeichnet, s. ZDMG 2.1848, S. 500]

13) Timuridischer Helm
Aus Damaskus, Syrien
Ca. 15. Jahrhundert
Eisen, Ornamente: Silber
Mit in Silber tauschierten arabischen In­
schriften und vegetabilen Ornamenten.
Gewicht: 1800 g
Größe: ∅ 200 und 235 mm
Wahrscheinlich aus Nachlass 
Heinrich Leberecht Fleischer 
(1801–1888) – [nicht belegt]

Keine Akzessionsnummer;
Geführt unter Inv.-Nr.: 44
[Anm.: 44 ist hier nicht Akzessions-Nr.;
Unter Nr. B 43 und B 44 sind Münzen 
verzeichnet, s. ZDMG 2.1848, S. 500]

14) Islamische Kupferschüssel
17./18. Jh.
Kupfer, Ornamente: Silber
Mit arabischer Beschriftung
Größe:
Öffnung: 225 mm
Ausbauchung: 260 mm
Höhe: 150 mm
Gewicht: 1230 g

Wahrscheinlich aus Nachlass 
Heinrich Leberecht Fleischer 
(1801–1888) – [nicht belegt]

Keine Akzessionsnummer;
Geführt unter Inv.-Nr.: 45
[Anm.: 45 ist hier nicht Akzessions-Nr.;
Unter Nr. B 45 ist eine Silbermünze 
verzeichnet, s. ZDMG 2.1848, S. 500]

15) Zeichnungen japanischer 
Altertümer, Utensilien usw.
7 (sieben) Blatt, z. T. koloriert
(1) = Kleidung: Jacke
(2) = Schuhe
(3) = Sandale
(4) = Sandale
(5) = Figur/Puppe
(6) = Teekanne
(7) = Kranich auf Schildkröte 
      mit Blume im Schnabel

Acc.-Nr. B 64
[Weitere vergebene Signatur: Qb 700, 2°]
Von Prof. [Dr.[Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] 
in Braunschweig erhalten

ZDMG 4.1850, S. 288
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.25

16) Ägyptischer Skarabäus
Mit Hieroglyphen-Inschrift
Aus Terrakotta
Länge: 1,8 cm

Acc.-Nr. 79
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 1 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.1

17) Ägyptischer Skarabäus
Terrakotta
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Länge: 1,5 cm

Acc.-Nr. 80
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 2 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.2

18) Ägyptischer Skarabäus
Terrakotta
Länge: 1,4 cm

Acc.-Nr. 81
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 3 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.3

19) Ägyptischer Skarabäus
Terrakotta
Länge: 1,2 cm

Acc.-Nr. 82
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 4 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.4

20) Ägyptisches rundes Amulett
Aus Terrakotta
Gelbfarbig
Größe: ∅ ca. 4,0 cm
Mittig: Darstellung des Typhon
Rechts und links: Säulen
Eingekerbter Rand

Acc.-Nr. B 83
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 5 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.6

21) Ägyptisches quadratisches Amulett
Aus rotem Tonstein
Größe: 2,4 × 2,1 cm

Acc.-Nr. B 84
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 6 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144

22) Amulett-Statuette
(Isis mit dem Horuskind)
Figur auf Thron sitzend, Fragment 
(Kopf und Beine fehlen)
Terrakotta
Heller Stein
Größe: 3,3 × ca. 1,5 × ca. 1,5 cm

Acc.-Nr. B 85
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 7 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.7

23) Amulett-Statuette
(Typhon als Schwein mit 
Hippopotamuskopf)
Farbe: Hellgrün
Größe: 4,7 × ca. 1,7 × ca. 1,2 cm

Acc.-Nr. B 86
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 9 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.8

24) Amulett
(Osiris-Auge)
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Terrakotta
Farbe: Türkis
Größe: 3,9 × 3,5 cm
Durchbrochene Arbeit
Auf der linken Seite defekt 
(Fehlendes Randstück)

Acc.-Nr. B 87
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 8 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.13

25) Amulett-Statuette
(Sitzende Katze)
Speckstein
(Heller Stein)
Größe: ca. 1,4 × 1,8 × 0,8 cm

Acc.-Nr. B 88
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 10 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.14

26) Amulett-Statuette
(Sitzende Katze)
Terrakotta
Farbe: Grün
Größe: ca. 0,9 × 1,5 × 0,6 cm

Acc.-Nr. B 89
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903; Orientalist], Berlin
[= Nr. 11 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.15

27) Amulett-Statuette
(Frosch)
Aus grauem Tonstein
Größe: ca. 1,5 × 0,9 × 1,0 cm

Acc.-Nr. B 90
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 12 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.16

28) Amulett-Statuette
(Elefant)
Aus Terrakotta
Farbe: Grün
Größe: ca. 1,7 × 1,2 × 0,5 cm

Acc.-Nr. B 91
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
[= Nr. 13 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.17

29) Amulett
Aus Terrakotta (Fragment)
Farbe: Grün
Größe: ca. 1,9 × 0,7 × 0,5 cm

Acc.-Nr. B 92
Von Prof. [Friedrich Heinrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist], Berlin
 [= Nr. 14 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 144
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.18

30) Altägyptisches Götterbild,
Statue (Uschebti)
Sandstein
Farbe: Hellgrün
Größe: ca. 10,4 × 2,7 × 2,0 cm
Bestoßen

Acc.-Nr. B 103
[= Nr. 15 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 416
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.12
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31) Altägyptisches Amulett
(Kleine Figur: Mond in Gestalt 
eines knieenden Mannes mit 
emporgehobenen Armen und der 
Mondscheibe auf dem Haupt)
Terrakotta
Farbe: Smaragdgrün
Größe: ca. 1,8 × 3,1 × 1,7 cm
Rechtsseitig defekt

Acc.-Nr. B 104
[= Nr. 16 auf Papptafel]

ZDMG 5.1851, S. 416
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.11

32) Kapsel mit japanischen Pillen
Anzahl: 3 (drei) Stück
Größe der Kügelchen: ∅ ca. 0,8 cm
Anm.: In Seidenpapier gewickelt,
Größe: 5,5 × 4,5 cm

Acc.-Nr. B 110
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.18

33) Kapsel mit japanischen 
Schluckkügelchen
(trochisci, pastilles, tablettes)
Anzahl: ca. 50 (fünfzig) Stück
Größe der Kügelchen:
∅ ca. 0,2 bis 0,4 cm
Anm.: In Papier gewickelt 
(kleines, hellbraunes Kuvert)
Größe: ca. 3,6 × 3,0 cm

Acc.-Nr. B 111
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.19

34) Kapsel mit japanischer Schminke
Weißes Pulver
Anm.: In Papier mit japanischem 
roten Aufdruck gewickelt (Kuvert)
Größe des Kuverts: 11,3 × 8,3 cm

Acc.-Nr. B 112
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.20

35) Ein Paar japanische Speisestäbchen
Farbe: Dunkles Olivgrün
Größe: 25,0 × 0,4–0,8 cm

Acc.-Nr. B 113
[Aufkleber: 113 b]
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.21

36) Ein japanischer Schreibpinsel
Farbe: Schwarz, mit Schreibspitze in Weiß,
Größe: 20,5 × 0,8 × 1,0 cm
Um das Rohr eine teilweise 
Ummantelung (?)

Acc.-Nr. B 114
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.22
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37) Ein Paar japanische Kinderschuhe
(Sandalen)
Bastgeflecht
Karomuster
Farbe: Stege in Rot/Grün/Weiß (verblasst)
Größe: ca. 16,5 × 7,5 × 4,0 cm

Acc.-Nr. B 115
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.23

38) Eine japanische Holzschnittplatte
Darstellung: Ein Kranich mit 
einer Blume im Schnabel und einer 
Schildkröte unter den Füßen
Größe: 10,5 × 5,4 × 2,2 cm

Acc.-Nr. B 116
Von Prof. Dr. [Carl/Karl Wilhelm 
Ferdinand] Uhde [1813–1885, Arzt 
und Professor für Chirurgie] in 
Braunschweig erhalten, 1851

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.26

39) Ein Abdruck von einem bei der 
Entsetzung Wiens 1683 erbeuteten 
türkischen Siegelrings
Roter Siegelabdruck auf Papier
Größe: ∅ ca. 2,5 cm
In Papier mit arabischer Schrift 
gewickelt, gefaltet
Größe: ca. 12,0 × 8,6 cm
(Aufschrift in arabischer Schrift: 
Suleiman ist der Gegenstand des 
göttlichen Gnadenergusses)

Acc.-Nr. B 125
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]

1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 151
Kat. d. DMG II, S. 53, Nr. i.6

40) Bruchstück einer Hand oder eines 
Fußes aus ägyptischem Sandstein
Größe: 8,0 × 6,5 × 2,5 cm

Acc.-Nr. 126
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.19

41) Sand vom Fuße des Ararat
In kleiner runder Pappschachtel
Größe: ∅ ca. 3,5 cm

Acc.-Nr. B 127
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.12

42) Zwei Kerne der Mango-
Pflaume vom Himalaja
Größe: ∅ je ca. 1,5 cm

Acc.-Nr. B 128
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.16

43) Ostindisches Kinderspielzeug 
(Waldteufel)
Vorderindien
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Material: Holz [?] mit Leder bezogen
Größe: ∅ ca. 5,5 cm; Länge 
dehnbar von ca. 3,5 bis 6,5 cm
(zusammenfaltbar)

Acc.-Nr. B 130
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.14

44) Meeressand von der 
Goldküste in Guinea
In runder Pappschachtel
Größe: ∅ 6,6 cm

Acc.-Nr. B 131
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 84, Nr. b.28

45) Holzstücke zum Zähneputzen
Guinea
15 (fünfzehn) Stück
Größe: ∅ ca. 0,6 cm
Länge von ca. 6,0 bis 8,5 cm
(ZDMG: „Stücke einer Holzart, 
mit welcher die Neger in Guinea 
sich die Zähne putzen“)

Acc.-Nr. B 132
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 84, Nr. b.29

46) Ein viereckiges Stückchen 
aus dem Mosaikboden der 
Sophienkirche in Konstantinopel
Topas mit eingelegten Goldplättchen
Größe: 0,6 × 0,8 × 0,7 cm

Acc.-Nr. B 135
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. b.1

47) Bengalischer Siegellack
Eine Stange roter Siegellack
Größe: ∅ 0,8 cm, Länge 
insgesamt: ca. 13,0 cm
Stange ist in drei Teile zerbrochen

Acc.-Nr. B 137
Von Prof. Dr. [Carl Heinrich Eduard] 
Lommatzsch [1802–1882, Professor 
für Theologie in Wittenberg]
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.15

48) Altägyptisches Amulett
(Anubis mit Schakalskopf)
Terrakotta
Farbe: Hellgrün
Größe: ca. 4,4 × 1,3 × 1,9 cm
Statue, an den Füßen defekt

Acc.-Nr. B 145
[= Nr. 17 auf Papptafel]
Von Prof. Dr. [Friedrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist] in Berlin 
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. b.9
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49) Altägyptisches Amulett
Terrakotta
Farbe: Grün
Größe: ca. 3,3 × 0,6 × 1,1 cm
Stark beschädigt/berieben

Acc.-Nr. B 146
[= Nr. 18 auf Papptafel]
Von Prof. Dr. [Friedrich] Dieterici 
[1821–1903, Orientalist] in Berlin
1851 erhalten

ZDMG 6.1852, S. 152
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. b.10

50) Ein muhammedanischer 
[islamischer] Rosenkranz
Perlen, wohl aus Olivenkernen gedreht, 
mit drei fünfperligen Quasten und 
ca. 20,0 cm langem Bandende
Farbe: Braun
Größe: ca. 60,0 cm
An dem Rosenkranz ein kleiner 
angeklebter Zettel mit dem 
Vermerk: „Inventar-Nr. 41“

Acc.-Nr. B 160
Von Pfarrer Dr. [E.] Buschbeck 
in Triest erhalten 1852
[Anm.:
Die beiden Rosenkränze im Besitz der 
DMG sind mit den Nummern B 41 und 
B 42 gekennzeichnet; jedoch sind in der 
ZDMG unter Nr. 41 und 42 Münzen 
aufgezählt (vgl. ZDMG 2.1848, S. 500)]
Der andere Rosenkranz: s. unter B 36

ZDMG 6.1852, S. 464
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. a.5

51) Siegelabdrucke
12 (zwölf) kleine Blatt
Blattgröße: ca. 9,7 × 6,7 cm
Rote Siegelabdrucke in ovaler, 
runder und eckiger Form
Größe: ∅ von ca. 1,9 bis 3,8 cm

ZDMG: „Neun Siegelabdrücke 
geschnittener orient. Steine im Besitze 
von Prof. Ross“ [Ludwig Ross, 1806–1859, 
Archäologe und Philologe, Halle]

Acc.-Nr. B 163
Von Prof. [Emil] Rödiger 
[1801–1874, Orientalist]

ZDMG 7.1853, S. 286
Kat. d. DMG II, S. 54, Nr. k.5

52) Siegelabdruck
Herzförmig
Vermerk auf dem Blatt: „Schiitisches 
Amulett im Besitz des Herrn von 
Brünneck auf Trebnitz; Der DMG; Blau“

Acc-Nr. B 164
Von Hrn. [Otto] Blau [1828–1879, 
Orientalist, Konsul in Konstantinopel]

ZDMG 7.1853, S. 286
Kat. d. DMG II, S. 53, Nr. i.5

53) Zwei Siegelabdrucke
B 174 a)

„Abdruck eines Siegels mit der Inschrift 
… ‚dem Abiu, dem Sklaven des Uzziu‘ …“ 
(s. Kat.. d. DMG II, S. 50, Nr. f.20)
B 174 b)

„Siegelabdruck; unleserlich (Pehlewi?)“ 
(s. Kat.. d. DMG II, S. 54, Nr. k.3)
Beschriftet: „geschenkt von 
Blau … März 1853“
Zwei Abdrucke auf einem Blatt
Größe der Abdrucke: ∅ 1,9 und 1,5 cm

Acc.-Nr. B 174
Von Hrn. [Otto]Blau [1828–1879, 
Orientalist, Konsul in Konstantinopel]

ZDMG 7.1853, S. 462
B 174 a): Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.20
B 174 b): Kat. d. DMG II, S. 54, Nr. k.3
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54) Tibetische Meditationstafel 
mit dreizeiliger Inschrift
Graue Steinplatte
Schiefer
Größe: 37,8 × 24,0 × 1,8 cm

Acc.-Nr. B 175
[weitere Nummer B 175 a = tibetisch a3 (1)]
Von Dr. [Aloys] Sprenger [1813–1893, 
Österreichischer Orientalist] erhalten

ZDMG 7.1853, S. 462
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. a.3

55) Tibetische Meditationstafel Blume 
mit OM MANI PADME HUM
Graue Steinplatte, zerbrochen in drei Teile
Schiefer
Größe:
a3 (2): ca. 28,4 × 21,0 × 1,8 cm
a3 (3): ca. 17,0 × 13,0 × 1,8 cm
a3 (4): ca. 20,0 × 11,0 × 1,8 cm
Steinplatte bereits 1853 
zerbrochen eingegangen [s. Kat. 
d. DMG II, S. 45, Nr. a.3]

Acc.-Nr. B 175
[weitere Nummern
= tibetisch a3 (2)
= tibetisch a3 (3)
= tibetisch a3 (4)
Auf Rückseite:
Inv.-Nr. 37]
Von Dr. [Aloys] Sprenger [1813–1893, 
Österreichischer Orientalist] erhalten

ZDMG 7.1853, S. 462
Kat. d. DMG II, S. 45, Nr. a.3

56) Patriarchatsbulle von Konstantinopel
Größe: ca. 2,5 × 1,8 cm
Verpackt in Papier
Größe der Verpackung: 6,8 × 3,7 cm
Beschädigt, sehr stark zerfallen und mit 
Rost bedeckt (Objekt schwer erkennbar)

Acc.-Nr. B 190

Von Consul Dr. [Georg Friedrich] 
Rosen [1820–1891, Iranist/Turkologe] 
in Jerusalem erhalten 1853

ZDMG 8.1854, S. 412
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. b.2

57) Abschrift einer kufischen Inschrift
2 (zwei) Blätter in Format Folio, gerollt

„Abklatsch einer kufischen 
Inschrift, abgenommen von einem 
bei Tarsus acht Fuss unter der Erde 
gefundenen Steine. [Unediert?] …“
(s. Kat. d. DMG II, S. 53, Nr. i.1)

Acc.-Nr. B 217
[weitere Nummern = De 12600, 2°]
Der DMG geschenkt von Hrn. Eli 
Smith [1801–1857, Amerikanischer 
Missionar], in Beirut, 1855
Kat. d. DMG II, S. 53, Nr. i.1

58) Siegelabdrücke einer Gemme 
mit Quadratschrift
2 (zwei) rote Siegelabdrucke 
auf einem Blatt
Größe: ∅ je Abdruck ca. 2,0 cm
In Originalpapier mit Beschriftung
Größe Papier: 7,2 × 6,4 cm
Eingegangen: 23. Juli 1855

Acc.-Nr. B 218

ZDMG 9.1855, S. 885
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. h.4

59) Orientalische Siegelabdrücke
8 (acht) rote Siegelabdrucke
Größe: ∅ von ca. 1,9 bis 3,4 cm
Einzelblättchen in Originalpapier 
mit Beschriftung
Größe Papier: 8,8 × 6,0 cm
Eingegangen: 18. 1. 1855

Acc.-Nr. B 220
von [F. W.] E. Wiedfeldt 
[Pfarrer bei Gardelegen]
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ZDMG 9.1855, S. 885
Kat. d. DMG II, S. 54, Nr. k.6

60) Mumienhülltuch
1 (ein) Stück
Braunes Tuch, z. T. zerfallen
Größe: ca. 12,5 × 4,0 cm
Verpackt in Originalpapier 
mit Beschriftung
Größe Papier: 13,3 × 6,2 cm

„ …das von Herrn Cyril C. Graham 
[1834–1895, Forschungsreisender?] 
in einem Grabe bei Palmyra einer 
Mumie abgezogen worden ist.“

Acc.-Nr. B 247
Von Consul Dr. [Georg Friedrich] 
Rosen [1820–1891, Iranist/Turkologe] 
in Jerusalem erhalten 1857
Eingegangen 1857 durch 
[Heinrich Leberecht] Fleischer 
[1801–1888], [Orientalist]

ZDMG 12.1858, S. 735
Kat. d. DMG II, S. 84, Nr. b.27

61) Gipsabguss der Keilinschrift des 
Pfeilers Keli Schin bei Uschnu
Inschriftenabguss der Stele
Kel-i-’sin (der blaue Stein) des Ispuini und 
seines Sohnes Menua, um 815–807 v. Chr.
Urartäisch (Chaldisch)
2 (zwei) Tafeln in Holz gerahmt.
Größe: 77,0 × 52,0 cm
[s. auch ZDMG 13.1859, S. 259 Nr. *39, 
(Schreiben O. Blau an Vorstand der 
DMG); ZDMG 36.1882, S. 754 f.]

Acc.-Nr. B 262
Von Hrn. [Dr. Otto]Blau [1828–1879, 
Orientalist, Konsul in Konstantinopel], 
auf einer Reise in Persien im Sommer 
1857 für die DMG erworben.

ZDMG 13.1859, S. 341

62) Papierabdruck der Keilinschrift von 
Taschtepe am Südufer des Urumia-Sees
1 (ein) Blatt in Doppelfolio, 22 Zeilen 
lang (s. ZDMG XIII, S. 259, Nr. 40)
Armenische Keilschrift
An B 263:
Anbei ein Schreiben von Dr. 
Waldemar Belck [1862–1932; 
Archäologe, Unternehmer, 
Forschungsreisender] zu diesem 
Abdruck, vom 29.11.1893, Weilburg.
Umfang: 3 (drei) Blatt

Acc.-Nr. B 263
Von Herrn Dr. O[tto] Blau auf seiner Reise 
in Persien im Sommer 1857 kopiert und 
für die DMG abgegeben den 10. Juni 1858
Von Dr. Friedrich Delitzsch [1850–
1922, Professor für Assyriologie]

ZDMG 13.1859, S. 341
Kat. d. DMG II, S. 46, Nr. c.1

63) Türkische Originalschreiben
2 (zwei) Papierrollen mit arabischer Schrift, 
davon eine mit Nummer 283 versehen
(Aufschrift: „Persisch“)

Acc.-Nr. B 283
[Rolle mit Signatur Ec 2° versehen]
Erworben durch Ankauf

ZDMG 13.1859, S. 558
Kat. d. DMG II, S. 40, Nr. k.13

64) Siegelabdruck einer Gemme mit 
einer Inschrift in Chaldaeo-Pehlewi
Roter Abdruck
Größe: ∅ 3,3 cm
Aufbewahrt in einer runden Pappschachtel
Größe: ∅ 5,3 cm
Original im Besitze des Hofbuchhändlers 
Herrn Fritz Hahn in Hannover

Acc.-Nr. B 291
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Von Herrn Dr. [Karl Ludwig] Grotefend 
[1907–1874, Historiker/Archäologe]
in Hannover, 1862 der DMG gegeben.

ZDMG 16.1862, S. 330
Kat. d. DMG II, S. 48, Nr. d.5

65) Lithographischer Abdruck 
einer Abraxas-Gemme
Abdruck, oval
Größe: ∅ ca. 1,8 bis 2,4 cm
In Originalpapier:
Größe ca. 8,8 × 7,8 cm
Mit einer handschriftlichen 
Entzifferung Stickel’s

Acc.-Nr. B 292
Von Herrn Hofrath Dr. [Johann 
Gustav] Stickel [1805–1896, Orientalist/
Theologe], erhalten 1862.

ZDMG 16.1862, S. 330
Kat. d. DMG II, S. 53, Nr. h.8

66) Samaritanische 
Inschriften von Nablus
2 (zwei) Blatt
Papierrolle
Originalabklatsch der beiden samarita­
nischen Inschriften von Nablus [s. auch 
G. Rosen in: ZDMG 14.1860, S. 622)

Acc.-Nr. B 293
[weitere Nummer Dc 816 2°]

ZDMG 16.1862, S. 330
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. h.5

67) Siegelabdrücke
13 (dreizehn) morgenländische Abdrücke
Größe: ∅ von ca. 1,7 bis 3,2 cm
In Originalpapier
Größe: 10,5 × 6,8 cm

Acc.-Nr. B 298

Von Herrn Dr. C. A. Busch [Attaché 
bei der K. Preuss. Gesandtschaft] 
in Constantinopel erhalten 1863

ZDMG 17.1863, S. 433
Kat. d. DMG II, S. 54, Nr. k.7

68) Siegelabdruck eines Skarabäus
Skarabäus
Größe: ∅ ca. 2,2 cm
Aufbewahrt in einer runden Pappschachtel
Größe: ∅ 5,4 cm

“Von unbekannter Hand”
Eingegangen 1863

Acc.-Nr. B 300

ZDMG 17.1863, S. 433
Kat. d. DMG II, S.45, Nr. b.5

69) Faksimiles samaritanischer 
Handschriften
3 (drei) Blatt

Acc.-Nr. B 306
B 306 (1)
B 306 (2)
B 306 (3)

ZDMG 18.1864, S. 666
Kat. d. DMG II, S. 12, Nr. e.3

70) Armenische Bilder
2 (zwei) Miniaturen
Größe: 15,0 × 10,5 cm

„Zwei kleine armenische Bilder, roh, 
in bunten Farben, die Einsetzung 
des Abendmahls und den Einzug 
Christi in Jerusalem darstellend. 
Aus Urmia stammend; …“
(s. Kat. d. DMG II, S. 37, Nr. i.3)

Acc.-Nr. B 312
[weitere Nummer = Qb 540 8°]

ZDMG 19.1865, S. 685
Kat. d. DMG II, S. 37, Nr. i.3
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71) Zeichnungen mit 
Pflanzendarstellungen
16 (sechzehn) Blatt

ZDMG: „Sechszehn Blätter (meist in 
grösstem Folio) mit sehr fein illuminirten 
Zeichnungen indischer Pflanzen, die eine 
besondere Bedeutung in der Kosmogonie, 
der alten Religion und der Poesie 
der Hindus und Javanen besitzen.“
Koloriert
Meist Groß-Folio,
In Mappe
Mit beschreibenden Text
No. 1–4 Nelumbium speciosum 

und Nymphaea (Lotus)
No. 5 Ficus religiosa (Bodhidruma); 

[Pappel-Feige]
No. 6–7 Michelia Tjampaca 

(Hemapushpaka); [Magnolie]
No. 8 Pavetta stricta [Ixora] und 

Jonesia Acoka [Saraca]
No. 9–10 Jambosa vulgaris (Djambu)
No. 11–12 Anoma (Vilva und Crikaya)
No. 13 Dadima (Granatapfel)
No. 14 Tjandana (Sandelholz)
No. 15 Panicum dactylon (Durva-Gras)
No. 16 Soma

Acc.-Nr. B 315
Vom Maler A. Bernecker
[Keine Lebensdaten bekannt; im 
GBV vermerkt als Beiträger zu dem 
Werk von Miquel, Friedrich Anton 
Wilhelm (1811–1871): De Palmis 
Archipelagi Indici Observationes 
Novae, Amstelodami, 1868)] [?]

ZDMG 20.1866, S. XXIV
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. a.2

72) Gebetmühle
Aus Nepal
Kupfer/Messing mit Holzgriff
Zwei eiserne Schwunggewichte
Größe: Länge 22,5 cm

Die Kapsel enthält eine Schriftrolle 
mit dem Gebetsspruch „OM 
MANI PADME HUM“

Acc.-Nr. B 328
[weitere Nummer = Inv.-Nr. 39]
Geschenk von William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1869

ZDMG 23.1869, S. XXIV
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. a.3

73) Tantrischer (dreischneidiger) Dolch
Aus Nepal
Ca. 18/19. Jh.
Eisen/Messing
Größe: Klinge 70 mm, Griff: 130 mm
Dreischneidig aus Eisen mit 
ornamentierten Messinggriff.
An der Klinge Elefantenkopf 
mit zwei Schlangen.
Am Knauf Trimurti (Darstellung der drei 
indischen Götter Brahma, Vishnu, Shiva) 
von gezäumten Pferdekopf überragt.
Der metallene Griff ist oben mit einer 
Trimurti (Drei göttliche Formen) gekrönt.

Acc.-Nr. B 329
[Auch geführt unter Inv.-Nr.: 40]
Geschenk von Prof. W[illiam]. Wright 
[1830–1889, Orientalist], [aus Cambridge]

ZDMG 23.1869, S. XXIV
Kat. d. DMG II, S. 83, Nr. b.13

74) Fotografien von Inschriften
Aus Malta
2 (zwei) Blatt
Ein Blatt, stark beschädigt 
und z. T. schwer lesbar
Abbildungen stark verblasst
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f. 16:

„Photographie der bilinguen phönicisch-
griechischen Inschrift Melitensis 1 a 
(abgebildet bei Gesenius, Monum. 
Taf. 6, I B. – Original in Malta, 
Biblioteca pubblica (?). – B 333 a.“
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Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f. 19:
„Photographie der Inschrift Neopunica 76 
[nach Schröder S. 70]; schlecht abgebildet 
bei Judas, Nouv. ét. Pl. 3 no. 1, besser 
behandelt (aber ohne Bild) bei Levy, 
Phön. Stud. II. 108. – Original in Malta, 
Biblioteca pubblica (?). – B 333 c.“
An: Ein Anschreiben mit dem 
Hinweis: Geschenk des Herrn 
von Maltzan [ursprünglich wohl 3 
Fotografien, aber nur 2 Fotografien 
am 19. 10. 1878 vorgefunden …]

Acc.-Nr. B 333 (a) und B 333 (c),
An: B 333 (Anschreiben)
Geschenk von Freiherr Heinrich von 
Maltzan [1826–1874, Forschungsreisender]

ZDMG 24.1870, S. XXV, S. 403
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.16 und f.19

75) Phönikisch-punischer Votivstein
Aus Karthago
Originalstein
Größe: ca. 23,7 × 12,5 × 6,5 cm
Übersetzung der Inschrift:

„Der Herrin Thanit, dem Angesichts 
Baals und dem Herrn Baal Chamon. 
Diejenige, welche gelobte, Mathanbaal, 
Tochter des Bodmelkarth, Sohnes des 
Bodastoreth, Sohnes des Gersochen.“

Acc.-Nr. B 334,1
[weitere Nummern
= v. M. 55 carth. 190
= Inv.-Nr. 20]
1870, Geschenk von Freiherr 
[Heinrich] von Maltzan [1826–
1874, Forschungsreisender]

ZDMG 24.1870, S. XV
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.3

76) Phönikisch-punischer Votivstein
Aus Karthago
Originalstein
Größe: ca. 25,0 × 12,0 × 7,0 cm

Acc.-Nr. B 334,2
[weitere Nummern
= v. M. 41 carth. 177
= Inv.-Nr. 21]
1870, Geschenk von Freiherr 
[Heinrich] von Maltzan [1826–
1874, Forschungsreisender]

ZDMG 24.1870, S. XV
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.2

77) Phönikisch-punischer Votivstein
Aus Karthago
Originalstein
Größe: ca. 19,5 × 11,5 × 8,5 cm

Acc.-Nr. B 334,3
[weitere Nummern
= v. M. 57 carth. 192
= Inv.-Nr. 22]
1870, Geschenk von Freiherr 
[Heinrich] von Maltzan [1826–
1874, Forschungsreisender]

ZDMG 24.1870, S. XV
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.5

78) Phönikisch-punischer Votivstein
Aus Karthago
Originalstein
Größe: ca. 31,5 × 12,5 × 8,5 cm

Acc.-Nr. B 334,4
[weitere Nummern
= v. M. 11 carth. 155
= Inv.-Nr. 23]
1870, Geschenk von Freiherr 
[Heinrich] von Maltzan [1826–
1874, Forschungsreisender]

ZDMG 24.1870, S. XV
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.1

79) Phönikisch-punischer Votivstein
Aus Karthago
Originalstein
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Größe: 24,0/18,0 × 7,0/11,0 cm
Mit phönizischer Inschrift:

„Der Herrin Thanit, dem Angesichts 
Baals und dem Herrn Baal Chamon. 
Derjenige, welcher gelobte, Asarbaal, 
Sohn Mazri’s, Sohn des Abdmelkarth.“

Acc.-Nr. B 334,5
[weitere Nummern
= Inv.-Nr. 24 (5)]
1870, Geschenk von Freiherr 
[Heinrich] von Maltzan [1826–
1874, Forschungsreisender]

ZDMG 24.1870, S. XV
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.4

80) Stein-/Gipsabdrücke
2 (zwei) Fragmente mit Inschriften
Größe:
ca. 14,5 × 10,0 × 1,5 cm und
ca. 12,0 × 8,2 × 1,9 cm (mit Vermerk 
auf der Rückseite, s. u.)
Auf einem Stein auf der Rückseite 
der Vermerk „Münch. Glyptothek“

Keine Akzessions-Nr.
Evtl. Acc.-Nr. B 335 [?]
In ZDMG: „Zwei Gypsabgüsse 
himjarischer Inschriften“
Von Freiherr [Heinrich] von Maltzan 
[1826–1874, Forschungsreisender]

Evtl.: ZDMG 24.1870, S. XV

81) Papierabdrücke 
phönikischer Inschriften
20 (zwanzig) Abdrücke
Aus Karthago
Carthag. 135, 138, 139, 140, 153, 159, 
161, 175, 178, 195, 197, 198, 199, 207, 
210, 213, 214, 245, 290, 305, 372
Anmerkung:
–	 Von Nr. 195, 197, 198, 199 befinden sich 

die Originale im Britischen Museum;

–	 Von Nr. 245 befindet sich das Original 
in der Ambraser Sammlung in Wien;

–	 die Originale der übrigen Nummern 
befinden sich wahrscheinlich noch 
in der Manuba, dem Lustschloss des 
Sidi Muhammad, Sohn des Khasnadar 
(Tunis)

–	 Anm.: Abdruck von Nr. 372 fehlt

Acc.-Nr. B 337
[Di 99 2°]
Von E. Massé
Blätter signiert mit den entsprechenden 
Nummern: B 337 (135) … B 337 (305)

ZDMG 24.1870, S. XX
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.14

82) Indische und parsische Opfergeräte
Aus Holz, Metall und anderen Materialien
[Nr. 1–25 aus Holz, außer Nr. 15 = 
Ziegenfell; Nr. 26 - 54 aus Metall; 
Nr. 55 verschiedenes Material]
1	 sruc (juhu) 

Größe: 30,0 × 7,8 × 3,2 cm
2	 sruc upabhrit 

Größe: 43,0 × 7,8 × 4,5 cm
3	 hotrishadanam (?) 

Größe: 17,5 × 7,5 × 4,3 cm
4	 Größere pranita 

Größe: 22,5 × 9,1 × 4,5 cm
5	 Kleinere pranita 

Größe: 18,5 × 7,7 × 2,8 cm
6	 sphyra 

Größe: 45,0 × 2,8 × 2,0 cm
7	 Kleines Gefäß dem purnapatram 

ähnlich 
Größe: 16,5 × 8,0 × 3,8 cm

8	 samid[h] (drei Stücke Brennholz) 
Größe: ca. 13,0 bis 18,5 cm, ∅ 1,3 cm

9–10 ulukhala mit musala 
  9 = 21,7 cm × ∅ 4,6 cm 
10 = 22,2 cm × ∅ 1,7 cm

11–12 Desgleichen mit  kleinem Mörser 
11 = 6,6 cm × ∅ 4,8 cm 
12 = 22,2 cm × ∅ 1,7 cm
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13	sruva, größer 
Größe: 44,0 cm × ∅ 1,2 bis 3,8 cm

14	sruva, kleiner 
Größe: 25,0 cm × ∅ 0,9 bis 3,0 cm

15	krishnajinam (Ziegenfell), 
s. u., nächste Zeile

16	camya 
Größe: 52,5 × ∅ 2,2 cm

17	ajyapatra 
Größe: 10,5 × 6,9 × 3,0 cm

20	mekshana 
Größe: 45,5 × 7,1 × 1,8 cm

21	mekshana, kleiner 
Größe: 27,5 × 5,6 × 1,5 cm

22 a,b,[c, s. unter 25] 
Upamantha 
22 a = 29,5 × 5,0 × 3,5 cm 
22 b = 43,0 cm × ∅ 4,5 cm 
22 c = 6,7 cm × ∅ 1,5 cm

23	cakata 
Größe: 13,5 × 11,7 × 3,8 cm

24	Hölzernes Messer mit breiter Spitze 
Größe: 23,5 × 3,0 × 1,8 cm

25	Holzpflock, vielleicht zu 22 gehörend; 
Gegenstand mit Nr. 22 c versehen

26	majjanathali 
Große Messingschale 
Größe: ∅ 22,0 × ca. 7,5 cm hoch 
(Nr.- Schild fehlt am Gegenstand)

27	tambi-i 
Große niedrige Messingvase 
Größe: ∅ ca. 15,0 × 12,5 cm hoch

28–29 Große Kupferne kumbha mit 
gleicher Unterschale, 
Vase Größe: ∅ 15,5 × 16 cm hoch, 
Teller Größe: ∅ 23,5 × 3,5 cm hoch

30	thali 
Becher aus Messing 
Größe: ∅ 7,2 × ca. 6,0 cm hoch

31–32 thali 
Zwei Kupferbecher 
Größe: ∅ 7,8 × 6,8 cm hoch und 
Größe: ∅ 6,9 × ca. 5,7 cm hoch

33	acamana(?) 
Zierlich in Messing gearbeiteter Löffel 
Größe: 16,5 × 2,6 cm

34	Büchschen aus Kupfer für Kampher 
und Weihrauch 

Mit spitzem Deckel 
Größe: ∅ 5,8 × ca. 6,3 cm hoch

36–38 Drei kleine Messingbecher 
Größe: ∅ 7,0 × ca. 4,0 cm hoch

40–42 Drei kleine Messingmörser 
Größe: ∅ ca. 3,5 × 2,5 cm hoch

43	Keule aus Messing 
Größe: ca. 13,3 × 3,2 cm [Stößel?]

44	Kleine Schale aus Kupfer 
Größe: ∅ ca. 12,5- 13,5 × 2,0 cm 
(Nr.-Schild fehlt am Gegenstand)

45	Kleine Schale aus Messing 
Größe: ∅ 8,0 × ca. 2,0 cm

46	Ganz kleiner Messingnapf mit zwei 
Henkeln und Ringen 
Größe: ∅ 5,3 × ca. 2,5 cm hoch 
(Nr. 47–54 wahrscheinlich 
Parsi- Geräte)

47	Dreibeiniger Ständer zum Barsom 
Größe: ca. 18,0 cm × ∅ 10,8 cm

48	Dreibeiniger Ständer zum Barsom 
Größe: ca. 18,0 cm × ∅ 10,5 cm

50	Kleine Messing/Kupferschale 
Größe: ∅ ca. 12,5–13,5 × 2,0 cm

51	Kleine Messing/Kupferschale 
Größe: ∅ ca. 12,5–13,5 × 2,0 cm

52	Kleine Messing/Kupferschale 
Größe: ∅ ca. 12,5–13,5 × 2,0 cm

53	Kleine Messing/Kupferschale 
Größe: ∅ ca. 12,5–13,5 × 2,0 cm 
(Nr.-Schild fehlt am Gegenstand)

54	Messingschale, groß 
Größe: ∅ ca. 24,8 v ca. 14,0 cm hoch

55	Gomaya-Ball (Kuhmist) 
Aufgeklebtes Schild mit„55“ 
Größe: ∅ 12 cm

Acc.-Nr. B 340
Geschenk von Prof. [Johann Georg] 
Bühler [1837–1898, Indologe]
Bombay
[Anm.: Einzelne Nummern nur 
so vorhanden, wie aufgeführt]

ZDMG 25.1871, S. XXII
[Ausführliche Beschreibung 
der Gegenstände]
Kat. d. DMG II, S. 82, Nr. a.1



258	 Die Artefakteliste der kunsthistorischen Gegenstände der DMG

83) Ziegenfell
Mit Knochen an den Enden
Auf Fell die Zahl „15“ geschrieben;
Auf altem aufgeklebten Papierschild 
ebenfalls „15“, fast unleserlich
Um das Fell ein Band mit Schild 
gewickelt, darauf Nr. „12“ vermerkt

Gehört zu:
Acc.-Nr. B 340 (Nr. 15)
[Anm.: Gehört zu den 
Indischen Opfergeräten]

ZDMG 25.1871, S. XXII
[Ausführliche Beschreibung 
der Gegenstände]
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.3

84) Inschriften-Abguss
(Abguss einer gefälschten himyarischen 
Inschrift. s. ZDMG 26. 1872, S. 430)
Farbe: Blau-Grün
Größe: 16,8 × 11,4 × 1,1 cm
Tafel mit alter Klebestelle (10 a/b)
Auf Rückseite eingeritzt:
Von Robert Ready [1811–1903], 
[Restaurator am Britischen Museum], 
British Museum, gefertigt

Acc.-Nr. B 341
[weitere Nummer
= Himjarisch 10 a/10 b]
B 362
= Himjarisch 8 b
= Inv.-Nr. 31 b
Von Professor William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1871

ZDMG 25.1871, S. XXII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.10

85) Abdruck einer 
himyarischen Inschrift
Gipstafel
Farbe: Gelb-Ocker
Größe: ca. 23,2 × 14,2 × 1,8 cm

Auf der Tafel eine stehende Figur unter 
einem Baldachin, darüber rechts und links 
zwei Blumen und eine Inschrift dargestellt
Auf Rückseite eingeritzt:

„Made by Robert Ready [1811–1901], 
[Restaurator] at the British Museum“

Acc.-Nr. B 342
[weitere Nummern
= Himjarisch 17
= Inv.-Nr. 34]
Von Professor William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1871

ZDMG 25.1871, S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. g.17

86) Foto der himyarischen Gipstafel 
s. Acc.-Nr. B 342
Ein Kuvert mit Foto
Größe: 18,8 × 11,3 cm
Adressiert an Prof. Dr. A. Levy 
[Religionslehrer in Breslau], Breslau
Absender: [Freiherr Heinrich] v. Maltzan 
[1826–1874], [Forschungsreisender]
(Poststempel: Wiesbaden)

Gehört zu
Acc.-Nr. B 342
[weitere Nummer = Df 69, 8°]
Von Professor William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1871

Zu:
ZDMG 25.1871, S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. g.17

87) Siegelabdrücke einer 
himyarischen Silbermünze
2 (zwei) Abdrücke
Größe: ∅ je ca. 3,4 cm
Im Originalpapier
Größe: 6,3 × 5,4 cm

„Galvanoplastische Nachbildungen 
himjarischer Münzen“
(s. Kat. d. DMG II, S. 80, Nr. c.4)
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Acc.-Nr. B 343

Von Professor William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1871

ZDMG 25.1871; S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 80, Nr. c.4

88) Siegelabdrücke einer 
himyarischen Goldmünze

3 (drei) Abdrücke
Größe: ∅ von ca. 2,5 bis 3,4 cm
Im Originalpapier
Größe: 6,7 × 4,8 cm

„Galvanoplastische Nachbildungen 
himjarischer Münzen“ (s. Kat. 
d. DMG II, S. 80, Nr. c.5)

Acc.-Nr. B 344

Von Professor William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1871

ZDMG 25.1871, S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 80, Nr. c.5

89) Papierabklatsche von 
himyarischen Inschriften

3 (drei) Abklatsche
[In ZDMG XXVI S. 425–430: 
5 Papierabklatsche von 4 
himyarischen Inschriften;
Von der ersten dieser 4 Inschriften 
zwei Abklatsche]

Acc.-Nr. B 346

B 346 (1)
B 346 (2)
B 346 (3)
[Df 68 1 8°]
Von Professor William Wright [1830–1889, 
Orientalist] aus Cambridge, 1871

ZDMG 25.1871, S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.3

90) Papierabklatsche von 
himyarischen Inschriften

3 (drei) Abklatsche zu B 350, 362 
(zwei Exemplare), B 351, B 341
Anm.: B 348 (4) = Umschlag adressiert 
an Herrn Professor M. A. Levy, Breslau, 
Sonnenstr. Nr. 9 [M. A. Levy, erster 
jüdischer Religionslehrer in Breslau; 
Mitglied der DMG: Mitgliedsnummer 
223; s. ZDMG 2.1848, S. 511]

Acc.-Nr. B 348

B 348 (1)
B 348 (2)
B 348 (3)
B 348 (4)
[Df 68 6 8°]
Geschenk von Freiherr Heinrich 
von Maltzan [1826–1874, 
Forschungsreisender], 1871

ZDMG 25.1871, S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.11

91) Siegelabdruck einer 
himyarischen Inschrift

Größe: ∅ ca. 4,5 cm
In Originalpapier
Größe: 8,5 × 5,2 cm
Abdruck stark beschädigt

Acc.-Nr. B 349

[weitere Nummer = Df 68³ 8°]
Geschenk von Freiherr Heinrich 
von Maltzan [1826–1874, 
Forschungsreisender], 1871

ZDMG 25.1871, S. XXIII
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. g.20

92) Inschriften-Abguss

Tafel mit alter Klebestelle (8 a)
Farbe: Blau-Grün
Größe: ca. 16,9 × 11,4 × 1,1 cm
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Kat. d. DMG II:
„Abguss einer (gefälschten) himj. Inschrift. 
Veröffentlicht ZDMG XXVI [1872] 426 ff.“
Auf Rückseite eingeritzt:
Tafeln von Robert Ready [1811–1901], 
[Restaurator], British Museum, gefertigt

Acc.-Nr. B 350
[weitere Nummern
= Himyarisch 8 a
= Inv.-Nr. 31 a]

ZDMG 25.1871, S. XXXI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.8

93) Inschriften-Abguss
Tafel
Farbe: Blau-Grün
Größe: ca. 19,0 × 11,4 × 1,1 cm
Kat. d. DMG II:

„Abguss einer (gefälschten) 
himjarischen Inschrift. Veröffentlicht 
ZDMG XXVI [1872] 429 f.“
Auf Rückseite eingeritzt:
Tafel von Robert Ready [1811–1901], 
[Restaurator], British Museum, gefertigt

Acc.-Nr. B 351
[weitere Nummern
= Himjarisch 9
= Inv.-Nr. 32]

ZDMG 25.1871, S. XXXI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.9

94) Himyarische Inschrift 
in Papierabdruck
Abklatsch einer vierzeiligen himyarischen 
Inschrift (s. ZDMG XXVI S. 425)

Acc.-Nr. B 352
[Df 68 2 8° ]

ZDMG 25.1871, S. XXXI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.6

95) Faksimile einer himyarischen 
vierzeiligen Inschrift
Abzeichnung der Inschrift 
B 352 = B 353 (1)
Weitere Abschrift dieser Inschrift in Tinte 
mit Bleistiftnotizen am Rand = B 353 (2)

Acc.-Nr. B 353 (1) und (2)
[Df 68² 8° ]

ZDMG 25.1871, S. XXXI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.7

96) Phönizische Tontafeln, Abdruck
2 (Zwei) Tafeln (= 3 Teile)
Gipskopie der auf der Basis eines 
Altar stehenden lateinisch-griechisch-
phönizischen Inschrift von Sardinien
Phönizisch 18 a: (= B 354)
Tafel zerbrochen in zwei Teile
Größe: ca. 18,5 × 7,3 × 1,2 cm 
und ca. 20,8 × 7,7 × 1,2 cm
(Tafel bereits 1881 zerbrochen inventarisiert)
Auf Rückseite eingeritzt:
Robert Ready [1811–1901], [Restaurator] 
British Museum,  20 June 1871
Phönizisch 18 b: (=B 363)
Eine Tafel
Größe: ca. 39,3 × 7,8 × 1,3 cm
In ZDMG: „Die in der Zeitschrift 
Bd. XVIII S. 53 ff und Bd. XIX S. 294 ff 
besprochene lateinisch-griechisch-
phönizische Inschrift aus Sardinien in 
Thonabdruck“ (Bd. 18.1864 u. Bd. 19.1865)
Original in Bronze im Museo 
Regio in Turin (?)
Acc.-Nr. B 354 und B 363
[weitere Nummern
= Phönizisch 18 a
= Phönizisch 18 b
= Inv.-Nr. 28]
Von W[illiam] Wright, [1830–
1889, Orientalist]

ZDMG 25.1871, S. XXXI
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.18
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97) Abdruck einer Gemme
Größe: 1,0 cm × ∅ 2,9 cm
Oben: Goldfarbiger Rand
Abdruck blaufarbig umfasst
Vgl. hierzu [Andreas David] Mordtmann 
[1811–1879, Orientalist], ZDMG 31.1877, 
S. 583 unter Nr.1; von M. erklärt mit 
einigen minimalen Ungenauigkeiten. 
Vgl. [Theodor] Nöldeke’s [1836–1930, 
Orientalist] Bemerkungen in Kat. 
II, S. 47 zu 2: Gemme aus 4. Jh. –der 
vortrefflichen alten Schrift wegen.
Original im Britischen Museum

Acc.-Nr. B 356
Von Prof. W[illiam]. Wright, 
[1830–1889, Orientalist]
1871

ZDMG 25.1871, S. XXXI
Kat. der DMG II, S. 47/48, Nr. d.2

98) Abschrift von vier 
himyarischen Steininschriften
1 Originalkuvert mit 1 Blatt
Größe: 15,0 × 8,2 cm
Abschrift von [William] Wright, 
[1830–1889, Orientalist]
Original im Britischen Museum

Acc.-Nr. B 361
[weitere Nummer = Df 68 8°]

ZDMG 25.1871, S. XXXVI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.13

99) Inschriften-Abguss
(Abguss einer gefälschten himyarischen 
Inschrift. s. ZDMG 26. 1872, S. 426 ff.)
Tonabdruck
Farbe: Blau-Grün
Größe: 16,8 × 11,2 × 1,0 cm
Tafeln mit alter Klebestelle (8 b)
Dublette einer der beiden unter Nr. 350 
und 351 aufgeführten Inschriften, 

welche während des Transports 
zerbrochen war (s. ZDMG)
Auf Rückseite eingeritzt:
Tafel von Robert Ready [1811–1901, 
Restaurator] British Museum, gefertigt

Acc.-Nr. B 362
[weitere Nummern
= Himjarisch 8 b
= Inv.-Nr. 31 b]
Von W[illiam]. Wright, 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 26.1872, S. XVII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.8

100) Phönizische Tontafeln, Abdruck

Acc.-Nr. B 363
s. unter B 354

101) Abdruck einer Pehlewi-Gemme
Größe: 0,9 cm × ∅ 2,7 cm
Oben: Goldfarbiger Rand
Abdruck blau-grünfarbig umfasst
Darstellung: Löwe, eine 
Antilope anfallend
Original im Britischen Museum

Acc.-Nr. B 364
[Anm.: Akzessionsnummer 
lt. Kat. DMG II;
In ZDMG 26.1872, S. XVII, sind 
jedoch unter B 364 vier Abdrücke 
von Sassaniden-Gemmen des 
Britischen Museums verzeichnet]

Kat. der DMG II, S. 48, Nr. d.4

102) Abdrücke von Sassaniden-Gemmen
2 (zwei) Abdrücke ohne Schriftzeichen
Größe: ∅ ca. 1,1 und 1,2 cm
Oben: Goldfarbiger Rand
Abdrücke blau-grünfarbig umfasst
Aufbewahrung in einer 
kleinen Holzschachtel
Größe: 4,4 × 3,2 × 1,8 cm
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Original im Britischen Museum

Acc.-Nr. B 368
Von Prof. W[illiam]. Wright, 
[1830–1889, Orientalist]
Eingegangen 4. 4. 1872

ZDMG 26.1872, S. XVIII
Kat. d. DMG II, S. 48, Nr. d.9

103) Papierabklatsche von 
himyarischen Steininschriften
3 (Drei) Blatt, gerollt

„Squeeze of 3 Himyaritic Inscripts … 
British Museum, W. Wright, 19 June 72“

Acc.-Nr. B 370–B 372
[weitere Nummer = G 15]
Von Capit. [William Francis] 
Prideaux [1840–1914, Oberst/Konsul/
Numismatiker] in Aden eingeschickt

ZDMG 26.1872, S. XVIII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.15
(s. auch ZDMG 30.1876, S. 671–676)

104) Faksimile einer 
himyarischen Steininschrift
Zweites Exemplar
(fünfzeilig) zu B 382

Acc.-Nr. B 373
[Df 71 2°]

ZDMG 26.1872, S. XVIII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.5

105) Papierabdrücke von 
phönizischen Inschriften
5 (fünf) Abdrücke
Insgesamt 7 Blatt
Idalion 2,3,4,5,6;
B 376 (1) = Idalion Nr. 2
[Phönizisch 7];
B 376 (2) = Idalion Nr. 3
[Phönizisch 8];
B 376 (3) = Idalion Nr. 3

[Phönizisch 8 (Dupl.)];
B 376 (4) = Idalion Nr. 3
[Phönizisch 8 (Dupl.)];
B 376 (5) = Idalion Nr. 4
[Phönizisch 9];
B 376 (6) = Idalion Nr. 5
[Phönizisch 10];
B 376 (7) = Idalion Nr. 6
[Phönizisch 11]

Acc.-Nr. B 376
[Di 98 2°]
[Phönizisch 7, 8, 8 (Dubl.), 8 
(Dubl.), 9, 10, 11]
Von Prof. W[illiam] Wright, 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 26.1872, S. XXIV
Kat. d. DMG II, S.49, Nr. f.7 bis f.11
(Vgl. auch Julius Euting, Sechs 
phönikische Inschriften aus 
Idalion. Strassburg, 1875)

106) Faksimile von drei 
moabitischen Inschriften
1 (ein) Blatt

ZDMG: „Lithographisches Facsimile 
von drei moabitischen Inschriften, 
nebst einem vorläufigen Entzifferungs- 
und Übersetzungsversuch von Revd. 
Dunbar J. Grath. 12. Oct. 1872.“

Acc.-Nr. B 377
Von Prof. W[illiam] Wright, 
[1830–1889, Orientalist]
Eingegangen 18. 10. 1872

ZDMG 26.1872, S. XXIV

107) Faksimile von zwei 
himyarischen Inschriften
Von einer vier- und einer fünfzeiligen 
Inschrift (von B 370) (s. ZDMG 
26.1872, S. 430, Nr. VI)
B 382 (1) = Vierzeilig
B 382 (2) = Fünfzeilig
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Acc.-Nr. B 382

[Df 70 a 8°]

ZDMG 27.1873, S. XII
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.4

108) Abguss einer 
Phönizischen Steintafel

Aus Karthago
Abguss der Inschrift Melitensis 5 a
Größe: ca. 15,2 × 14,5 × 1,0 cm

Acc.-Nr. B 383

[weitere Nummern
= Inv. –Nr. 27
= Phöniz. 17]
Von Prof. [William] Wright, 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 28.1874, S. XIV
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.17

109) Papierabdruck und 
Faksimile einer Inschrift

3 (drei) Blatt
Unediert
Aus dem Mechitaristenkloster 
San Lazzaro in Venedig

ZDMG: „Papierabdruck und Facsimile 
einer Sinaitischen Inschrift im 
armenischen Kloster zu Venedig“
Kat. d. DMG II: „Papierabdruck einer 
angeblichen sinaitischen Inschrift 
aus dem Mechitaristenkloster 
S. Lazaro bei Venedig.“

Acc.-Nr. B 384

[Dc 815 8°]
Von Prof. [William] Wright, 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 28.1874, S. XIV
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. h.2

110) Papierabklatsche von zwei 
himyarischen Inschriften
Papierrolle
5 (fünf) Blatt
B 385 a
Papierabklatsch einer einzeiligen Inschrift
(s. ZDMG 26.1872, S. 433, No. XI)
B 385 b
Papierabklatsch (in drei Stücken) 
einer sechszeiligen Inschrift
(s. ZDMG 26.1872, S. 417)
Auf erstem Blatt handschriftlicher 
Vermerk: „For German orient. Society – 
Impression of a … [?] Inscription from … 
[?] in the Brit. Mus. W. W. 21. May 1871.“
[W. W. = William Wright]
Keine weitere Beschriftung außenseitig

Acc.-Nr. B 385
[weitere Nummern
= Acc.-Nr. B 385 a,
= Acc.-Nr. B 385 b
= Df 72 4°]
Von Dr. [Andreas David] 
Mordtmann [1811–1879, Orientalist], 
Constantinopel, 1874

ZDMG 28.1874, S. XIV
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. g.1 
und S. 51, Nr. g.2

111) Papierabklatsche von Inschriften
Insgesamt 4 (vier) Blatt
B 389 (1) und (2):
ZDMG: „Papierabdruck einer angeblichen 
phönicischen Steininschrift (zweiseitig) 
aus Jerusalem im Besitze des Herrn 
Horatio Bland in Hillfields bei Reading.“
B 389 (3) und (4):
Kat. d.DMG II: Zwei Papierabklatsche von 
gefälschten Inschriften aus dem Gebiet 
der sog. Moabitica (s. A. Koch, Moabitisch 
oder Selimisch? S. 82 u. Taf. III, 1 a b)
Originale im Besitz von Horatio Bland

Acc.-Nr. B 389
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B 389 (1)–(4)
Von Prof. W[[illiam] Wright 
[1830–1889, Orientalist], 1874

ZDMG 28.1874, S. XX
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. h.1

112) Gipsabdruck einer 
Phönizischen Steintafel
Aus Karthago
 ZDMG: „Gypsabguss einer 
bilinguen, phönizisch-kyprischen 
Inschrift im Brit. Museum“
Größe: ca. 26,4 × 24,5 × 2,5 cm
Abdruck in zwei Stücke zerbrochen, s. 
B 390 [b] (s. Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.6)
Original in weißem Marmor 
im British Museum

Acc.-Nr. B 390 [a]
[weitere Nummern
= Inv. –Nr. 25 a
= Phöniz. 6 a]
Von Prof. [William] Wright 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 28.1874, S. XX
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.6

113) Gipsabdruck einer 
Phönizischen Steintafel
Aus Karthago
ZDMG:  „Gypsabguss einer 
bilinguen, phönizisch-kyprischen 
Inschrift im Brit. Museum“
Größe: ca. 20,0 × 17,5 × 2,5 cm
Abdruck in zwei Stücke zerbrochen, s. 
B 390 [a] (s. Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.6)
Original in weißem Marmor 
im British Museum

Acc.-Nr. B 390 [b]
[weitere Nummern
= Inv. –Nr. 25 b
= Phöniz. 6 b]

Von Prof. [William] Wright 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 28.1874, S. XX
Kat. d. DMG II, S. 49, Nr. f.6

114) Gipsabdruck einer 
Phönizischen Steintafel
Aus Karthago
 ZDMG: „Gypsabguss einer phönizischen 
Inschrift im Brit. Museum“

„Gypsabguss des Bruchstückes einer 
carthagischen Opfertafel.“  
(s. Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.15)
Größe: ca. 29,5 × 17,5 × 1,3 cm

Acc.-Nr. B 392
[weitere Nummern
= Inv. –Nr. 26
= Phöniz. 15]
Von Prof. [William] Wright 
[1830–1889, Orientalist]

ZDMG 28.1874, S. XXV
Kat. d. DMG II, S. 50, Nr. f.15

115) Gipsabdruck einer Steintafel
Aus Zypern
Größe: ca. 7,7 × 5,5 × 2,8 cm 
und ca. 29,8 × 7,8 × 1,7 cm
Zerbrochen in zwei Teile

ZDMG: „Gypsabguss einer kyprischen 
Inschrift im Brit. Museum“
Auf Rückseite eingeritzt: „R[obert]. 
Ready [1811–1903], [Restaurator] 
British Museum … 1871“

Acc.-Nr. B 393
[weitere Nummern
= cyprisch h 6 a
= cyprisch h 6 b
= Inv.-Nr. 35]
Von W. [William] Wright 
[1830–1889, Orientalist]
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ZDMG 28.1874, S. XXV
Kat. d. DMG II, S. 52, Nr. h.6

116) Papierabdrücke von 
himyarischen Inschriften
2 (zwei) Blatt, beschädigt
Fragmentarische Abklatsche von zwei 
himyarischen Steininschriften zu B 370, 
B 371, B 372  
(s. ZDMG 30.1876, S. 673 u. 675)

Acc.-Nr. B 395
[Df 73 4°]

ZDMG 29.1875, S. XVI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.16

117) Faksimile himyarischer Inschriften
2 (zwei) Blatt
Kat. d. DMG II: „Faksimile der 
beiden oben unter 8.9 [= B 350, B 351, 
B 362] bezeichneten Inschriften“

Acc.-Nr. B 396
[Df 68 4 8°]

ZDMG 29.1875, S. XVI
Kat. d. DMG II, S. 51, Nr. g.12

118) Keilschriftabdrücke
3 (drei) Blatt

ZDMG: „Drei Abdrücke von 
Steinen mit Keilschrift (??)“
Kat. d. DMG II: „Drei kleine Abklatsche 
mit drei gleichlautenden kurzen 
Inschriften des nichtsemitischen 
altbabylonischen Königs Gudea, … 
Der kleine Text betrifft den Bau eines 
Tempels zu Ehren des Gottes Bel.“

Acc.-Nr. B 403
Acc.-Nr. B 404
Acc.-Nr. B 405
[Db 450² 8°]
Von Kaufmann Guido Hülse in Beirut

ZDMG 30.1876, S. XVI
Kat. d. DMG II, S. 47, Nr. c.5

119) Holzstock mit Schaleninschrift
Größe: ca. 6,2 × 2,7 × 2,1 cm
Nach einem Faksimile gefertigt
In Pehlevi

Acc.-Nr. B 408
Von [Johann] Gildemeister 
[1812–1890, Orientalist]

ZDMG 31.1877, S. XXVI
Kat. d. DMG II, S. 48, Nr. d.10

120) Runde Pappschachtel
Ohne Inhalt
Größe: 1,0 cm × ∅ 6,7 cm
Mit dem Vermerk: eingegangen 
6. Januar 1879
[Gehört zu: Jubiläums-Medaille der 
Batav. G. f.K. u.W., 1878; s. Münzen]
Anm.: [Batav. G. f.K. u.W.= Bataviaasch 
Genootschap van Kunsten en 
Wetenschappen = Gesellschaft der 
Künste und Wissenschaften Batavia]

Zu Acc.-Nr. B 416

ZDMG 33.1879, S. XXI
Kat. d. DMG II, S. 81, Nr. d.3

121) Papierabklatsch einer 
punischen Inschrift

ZDMG: „Papierabklatsch (von Dr. 
Joh. Schmidt) der im Museum zu 
Cagliari befindlichen, von Herrn Prof. 
D. [sic!] Dillmann im Monatsbericht 
der Berliner Akademie (5. Mai 1881) 
veröffentlichten punischen Inschrift“
(s. Dillmann, August (1823–1894): 
Über eine neuentdeckte punische 
Inschrift. 5. Mai 1881, Sitzung der 
philosophisch-historischen Klasse.
Königliche Akademie der Wissenschaften 
zu Berlin. [Berlin], 1881)
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Original der Inschrift im 
Museum zu Cagliari (Italien)

Acc.-Nr. B 434
[Di 97³ 4°]
Von Joh[annes] Schmidt [1843–1901, 
Professor der Vergleichenden 
Sprachwissenschaften in Berlin]

ZDMG 36.1882, S. XIX

122) Münz-/Medaillen-Schachtel
Größe: 7,5 × 7,5 × 2,0 cm
Schachtel ohne Inhalt
[Dazugehörige Medaille, geprägt 
zur Erinnerung an Hofrat J[ohann] 
G[ustav] Stickel [1805–1896, Orientalist] 
als Begründer des Orientalischen 
Münzkabinetts zu Jena, 1889; s. Münzen]

Zu Acc.-Nr. B 557

ZDMG 43.1889, S. XXXVII

123) Runde Schachtel
Größe: 1,4 cm × ∅ 6,8 cm
Schachtel ohne Inhalt
[Anm.: Die dazugehörige Medaille. 
Geprägt zur Erinnerung an das 50 jährige 
Bestehen der Kaiserl. Russ. Archaeolog. 
Gesell. In St. Petersburg: s. Münzen; 
Gesellschaft gegründet 1846]

Zu Acc.-Nr. B 620
In der ZDMG unter „Andere Werke“, 
lfd. Nummer 10743 vermerkt
Von der Archäologischen 
Gesellschaft St. Petersburg

ZDMG 52.1898, S. VII

124) Ein Abdruck/Abguss [?]
Größe des Abgusses: ∅ 3,8 cm
Größe der darauf befindlichen 
Darstellung: ∅ 1,2 cm
Darstellung: Eine Antilope jagender 
Löwe [?] – [Darstellung aufgrund 
der Größe schwer erkennbar]

Acc.-Nr. B 683
Kein Vermerk in ZDMG 
zu B 683 gefunden

125) Siegel des „Schema‘ ‘ebed 
Jarob‘am“ und des „Asaph“
2 (zwei) Siegel
Ein ovales (einen Löwe darstellend) 
und ein viereckiges Siegel
Größe: 3,0 × 2,4 cm und 
4,7 × 3,7 × 1,0 cm (oval)
Aufbewahrung in einem ovalen 
offenen kleinen Karton
Größe: ca. 8,5 × 5,4 cm
In ZDMG:
1) Siegel des „Schema‘ ‘ebed Jarob‘am“ 
gefunden April 1904 auf dem Tell 
el-mutesellim (Megiddo, Palästina). 
8. Jahrhundert. Aufbewahrung: 
Kronschatz des Sultans.
2) Siegel des „Asaph“ gefunden August 
1905 auf dem Tell el-mutesellim. 
8. Jahrhundert (?) Aufbewahrung: 
Museum Konstantinopel.

Acc.-Nr. B 698
Geschenk des Deutschen Palästina-Vereins

ZDMG 60.1906, S. XLV

126) Inschriftenstein aus Arebsun
= Gipsabdruck eines aramäischen 
Relief- und Inschriftensteins aus 
Arebsun in Kleinasien (dem alten 
Arabissos [Afsin/Türkei])
Größe: ca. 77,0 × 63,0 × 42,0 cm
Original im Museum in Istanbul
Keine Akzessions-Nr.
Evtl. aus Nachlass [Mark] 
Lidzbarski [1868–1928, Semitist]; 
vgl. ZDMG 82.1928, S. CV

ZDMG 82.1928, S. CV

127) „Moabitica“
(Moabitische Fälschungen)
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Terrakotta
42 Gegenstände
  1.	 Torso einer weiblichen 

Figur (Moabitica 1)
  2.	Rundes Gefäß/Hängelampe 

(Moabitica 2)
  3.	Gefäß in Form einer 

Flasche (Moabitica 3)
  4.	Kleineres Gefäß in Form einer 

Flasche (Moabitica 4)
  5.	Büste (Moabitica 5)
  6.	Kopf (Moabitica 6)
  7.	 Zwei Fragmente mit Hand 

(Moabitica 7.1 u. 7.2)
  8.	Fragment, Beine? (Moabitica 8)
  9.	 Fragment einer Tafel mit 

Schriftzeichen (Moabitica 9)
10.	Ein weiteres Fragment einer Tafel 

mit Schriftzeichen (Moabitica 10)
11.	 8 Bruchstücke (nicht identifizierbar, 

u. a. zwei kleine Stücke mit 
Schriftzeichen (Moabitica 11)

12.	17 Terrakotta-Münzen (Moabitica 12)
13.	 6 kleinere Tonfiguren 

(Moabitica 13.1 bis 13.6)

Keine Akzessions-Nr.
Ankauf erfolgte über die Preußische 
Regierung aufgrund des Antrages des 
Vorstandes der DMG im Herbst 1873 (vgl. 
hierzu Brief [Konstantin] Schlottmanns 
[1819–1887, Theologe/Orientalist] an 
[Heinrich Leberecht] Fleischer [1801–1888, 
Orientalist] in: ZDMG 28.1874, S. 171 ff.
Auseinandersetzung über die Echtheit 
der Terrakotta: vgl. ZDMG 27.1873, 
S. 136 ff; 28.1874, S. V, S. 171 ff, S. 461 ff.
Diese sog. Moabitica kamen 1908 
als Geschenk der Verwaltung der 
Königlichen Museen zu Berlin an die 
DMG (vgl. ZDMG 63.1909, S. LVI

128) Siegelabdrucke
2 (zwei) Abdrucke
Größe: ca. 2,5 × 4,5 cm und
ca. 3,5 × 2,5 cm
[Keine weiteren Hinweise]

Keine Akzessions-Nr.
[B 163?]
[NL Fleischer?]

129) Siegelabdrucke
2 (zwei) Abdrucke
Größe: ∅ 2,9 cm und ∅ 1,9 cm
[Keine weiteren Hinweise]
Keine Akzessions-Nr.
[B 174?]
[B 163?]

130) Knochen
3 (drei) Stück
[Keine weiteren Hinweise]

Keine Akzessions-Nr.

131) Fotografien
3 (drei) Blatt
Großformatig; gerollt
Aufschrift: Dayang Muda of 
Sarawak Bld. [?] Beauséjour
[Anm.: Dayang Muda = Titel der 
Frau des Herrschertitel Tuan Muda; 
Sarawak = Bundesstaat von Malaysia]

Keine Akzessions-Nr.

132) DMG-Siegel
Eisenlegierung
Größe: 4,0 × 4,0 cm
In der Mitte des Siegels befindet sich 
eine bildliche Darstellung: Blick 
durch ein dreibogiges Fenster auf eine 
orientalische Landschaft mit Bergen, 
Palmen und Ruinen. Mit der umlaufenden 
Aufschrift „Siegel der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft“
[geschätzt vor 1900]

Keine Akzessions-Nr.

133) DMG-Stempel mit Messingplatte
„Deutsche Morgenländische Gesellschaft“
Größe: ca. 8,5 × 3,0 cm, oval
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[Älterer Stempel, geschätzt vor 1950 er Jahre]

Keine Akzessions-Nr.

134) Kleine Knochen mit Fellresten
2 (zwei) Stück
Größe: ca. 7,5 × 2,5 cm und ca. 7,0 × 3,0 cm

Keine Akzessions-Nr.

135) Holzstück mit zwei 
geprägten Siegeln [?]
1 (ein) Stück
Größe: ca. 3,5 × 5,7 × 2,0 cm

Keine Akzessions-Nr.
Auf Rückseite: unvollständiger 
Stempel und Nummer 2094 
[Anm.: 2094 ist keine Akzessionsnummer 
für Sonderbestände]

136) Steine
2 (zwei) Stück
Farbe: Schwarz
Größe: ca. 4,0 × 4,8 × 4,0 cm und
ca. 2,0 × 3,0 × 2,8 cm

Keine Akzessions-Nr.

137) Rollsiegel/ Zylinder
(Cylinder[?])
Mit Hieroglyphen
Babylonisch (?)
Größe: 5,0 × 1,8 cm
Beschädigt, oberes Teil lose

Keine Akzessions-Nr.

138) Rollsiegel/ Zylinder
(Cylinder [?])
Darstellung: Zwei Männer 
mit Tieren kämpfend
Babylonisch (?)
Größe: 4,8 × 2,1 cm
Beschädigt (geklebt)

Keine Akzessions-Nr.

139) Steintafel
Eine Tafel mit Prägung
Darstellung: Mann, Fabelwesen, 
Babylonisch (?)
Beschädigt: Zwei Stücke 
rechtsseitig abgebrochen
Eingewickelt in Papier mit dem 
Vermerk: „Zu den Cylindern, Nr. 8“
Größe: 3,5 /4,2 × 2,4 × 0,7 cm

Keine Akzessions-Nr.
Auf Rückseite Vermerk 
einer Nummer: 4319
[Anm.: 4319 ist keine Akzessionsnummer 
für Sonderbestände]

140) Steinscherben
2 (zwei) Stück
Farbe: Schwarz
Größe: ca. 4,0 × 3,0 cm und
ca. 2,5 × 1,5 cm
Keine Akzessions-Nr.

141) Tonscherbe mit Schriftzeichen
Größe: ca. 9,5 × 5,0 cm

Keine Akzessions-Nr.
Nr. 19 [?]
[Nr. 19 ist nicht Akzessionsnummer]

142) Siegel/Amulett (?) 
mit Schriftprägung
Rückseite abgerundet, 
seitlich je drei Löcher
(evtl. Amulett zum Umhängen?)
Größe: 3,2 × 1,2 × 0,7 cm

Keine Akzessions-Nr.

143) Ein kleines Stück von 
einer Steinrolle/Steinsiegel
Mittig ein Loch
Größe: 1,1 × ∅ 1,8 cm

Keine Akzessions-Nr.
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144) Gedruckte Schriftrolle
Papier mit Lederbändchen
In Arabischer Schrift  
(Liste berühmter Daten …)
Kopfbild: Blumenvase,
Auf Rückseite: Farbiges Ornament  
Von Hand bemalt
Im oberen Teil beschädigt (eingerissen)
Größe: 209,0 × 9,6 cm

Keine Akzessions-Nr.
Am Anfang der Rolle handschriftlicher 
Vermerk: …[?] erhalten am 12. Mai 
1858 durch Prof. [Konstantin von] 
Tischendorf [1815–1874, Theologe]

Kein Vermerk in ZDMG 
(1858, 1859) gefunden

145) Schriftrolle
2 (zwei) Blatt,
In arabischer Schrift
Ein Blatt mit Resten von roten Siegeln. 
Auf dem zweiten Blatt Vermerk der Zahl 
1158 mit Bleistift am Ende des Blattes

Keine Akzessions-Nr.
[Anm.: Zahl 1158 ist keine 
Akzessionsnummer für Sonderbestände]

146) Messingschild vom „Orient-
Institut der DMG in Beirut“
(auch mit arabischem Titel)
In schwarzer Schrift
Größe: 28,5 × 15 cm
[geschätzt vor 2003]

Keine Akzessions-Nr.

147) Pappschild
Mit der Aufschrift „Arbeitszimmer 
für Gäste der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft“
Schwarze Tinte
Größe: 25,0 × 16,0 cm
[geschätzt vor 1960 er Jahre]

Keine Akzessions-Nr.

148) Äthiopisches Kreuz
(Vortragekreuz)
Aus Eisen
Im unteren Bereich Inschriften
Größe: 28,5 × 13,5 cm

Keine Akzessions-Nr.
Geschenk an die DMG, 2011
Von Frau Dr. Johanna Eggert, 
geb. 23. 1. 1925, Halle.
Über Frau Dr. Ute Pietruschka 
vom Orientalischen Institut 
der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg erhalten

149) Papierabklatsch
1 (ein) Blatt, gerollt
Blaue Beschriftung nicht lesbar: 

„Maara- Inschrift … [?]“
Mit Bleistift vermerkt: Maarra [?]

Keine Akzessions-Nr.

150) Zeichnungen von 
Schattenspielfiguren
2 (zwei) Blatt
Pappe, gerollt
Größe: 29,5 × 52, 0 cm
Darstellungen:
1. Blatt: Ein Mann mit rotem 
Turban, eine Axt tragend
Größe: 47,5 × 65,0 cm
2. Blatt: Nackter Mann auf grünem 
Drachen und nackte Frau auf einem 
anderen grünen Drachen reitend, am 
Kopf der Frau ein Engel [?] dargestellt

Keine Akzessions-Nr.

151) Foto einer Figur
Größe: 10,5 × 6,1 cm
Vermerk auf Umschlag: „Lichtbild einer 
kleinen südarabischen […?]figur a. Bronze 
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Größe natürlich. Im Besitz des Capt. 
Harles [?] in …[?] gefunden bei Can’a 1871“
Vermerk Nr. 3466

Keine Akzessions-Nr.
[Anm.: Nr. 3466 ist keine 
Akzessionsnummer für Sonderbestände]

152) Foto einer Figur
Darstellung:
Vorderseite: Figur mit Bart, ohne Beine, 
endet hakenförmig, mit Inschriften
Rückseite: Bleistiftnotizen (schwer 
lesbar), Schriftzeichen und die Zahl 67
Foto defekt, zerrissen in zwei Teile

Keine Akzessions-Nr.

153) Schreibrohr
Mit angespitzter Schreibspitze
Farbe: Braun/Hellbraun
Größe: 23,3 × ∅ ca. 0,9 cm

Keine Akzessions-Nr.
Aufkleber: Aus [Heinrich] Thorbeckes 
[1837–1890, Semitist], Vermächtnis

154) Schreibrohr
Mit stumpfer Schreibspitze
Farbe: Braun
Größe: 23,1 × ∅ ca. 1,0 cm

Keine Akzessions-Nr.

155) Fragment eines Schreibrohres
Farbe: Mittelbraun
Größe: 12,3 × ∅ 0,8 cm

Keine Akzessions-Nr.

156) Gipsabguss
Inschriften auf drei Seiten
Mit dreisprachiger Keilinschrift 
des Darius Hystaspis, bekannt 
als Inschrift von Kerman
Größe: ca. 10,0 × 10,0 × 10,0 cm

Quadratisch, oben abgerundet 
Würfelförmig
Original in St. Petersburg

Keine Akzessions-Nr.
Von Prof. [Franz Heinrich] Weißbach 
(1865–1944], [Orientalist/Bibliothekar] 
im Auftrag S. Exzellenz des Wirkl. 
Staatsrates Herrn Dr. C[arl]. Salemann 
[1849–1916, Iranist] übersandt

ZDMG 64.1910, S. LXIX

157) Bruchstück eines Inschriftensteins
Farbe: Schwarz
Größe: ca. 9,5 × 9,3 × 2,5 cm
Ungleichmäßige Form

Keine Akzessions-Nr.

158) Zwei ineinander gehörende 
runde Gipsplatten
Mit umlaufender (hebräischer?) Inschrift;
In der Mitte Profilbüste, darunter 
die Aufschrift: VMILITAS … [?]
Größe: je ∅ 17,5 × ca. 1,5 cm
Auf Rückseite: handschriftlicher 
Bleistiftvermerk, jedoch z. T. verwischt 
und dadurch schwer lesbar
… [?] gef. Schriften III,87–[?] nach 
einem im … [?] Bleiabguß … [?] 
Bronze-Originals in Gips gegossen 
von J. [?] 10. Febr. 1908

Keine Akzessions-Nr.
Kein Vermerk in ZDMG 
(1908, 1909) gefunden

159) Abguss einer Inschriften-Steintafel
Größe: ca. 43,5 × 74,5 × 4,0 cm
Evtl. ein weiterer Inschriftenabguss 
der Stele Kel-i-sin (der blaue Stein) 
des Ispuini und seines Sohnes 
Menua, um 815–807 v. Chr.

Keine Akzessions-Nr.
[s. auch: Acc.-Nr. B 262]
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160) Abguss einer Inschriften-Steintafel
Größe: ca. 44,0 × 67,8/54,5 × 3,5 cm
Steintafel oben abgerundet
Evtl. ein weiterer Inschriftenabguss der Stele 
Kel-i-sin (der blaue Stein) des Ispuini und 
seines Sohnes Menua, um 815–807 v. Chr.

Keine Akzessions-Nr.
[s. auch: Acc.-Nr. B 262]
Auf Rückseite mit Bleistift vermerkt 
(z. T. verwischt und nicht lesbar):

„geformt Otto Bud … [?] 1882“

161) Fotografien der Massiliensis III
2 (zwei) Blatt
Ein beschrifteter Umschlag

Keine Akzessions-Nr.
Auf Umschlag vermerkt: No. 2273“ 
und „(von [?] von Maltzahn)“
Von Freiherr [Heinrich] von Maltzan 
[1826–1874, Forschungsreisender]

Kein Vermerk in ZDMG gefunden 
(weder unter der Nummer noch 
unter den Begriff oder Namen)

162) Zwölf Ehrenmitgliederurkunden
Druck, (gerollt)
Je 1 Blatt im Format Folio
Alle Urkunden aus dem Jahre 1934:
–	 Th. Stcherbatsky, Leningrad;
–	 Friedrich Rosen;
–	 Ignaz Kratschkowsky;
–	 F. W. Thomas, Oxford;
–	 Wilhelm Geiger;
–	 Mirza Ali Asghar Khan Hekmat, Pers. 

Ministerium;
–	 Mirza Hossein Khan Ala, Pers. 

Nationalbank;
–	 Carlo Alfonso Nallino, Rom;
–	 D. S. Margoliouth;
–	 Reynold A. Nicholson, Cambridge;

–	 Paul Pelliot, Paris;
–	 Sten Konow, Oslo

Keine Akzessions-Nr.

163) DMG-Mitgliedsurkunde, 1846

1 D/2006/09001
(= Zugangs-Nr.)
Ankauf über das Antiquariat 
Swen Alpers, Göttingen, 2006

164) Gedenktafel zur 50-Jahrfeier 
des Bestehens der Deutschen 
Morgenländischen Gesellschaft, 
1845 bis 1895
Jubiläumsbild, 
Fotocollage
Größe (mit Rahmen):
58,0 × 81,0 cm
Größe (ohne Rahmen):
 43,0 × 66,0 cm
Neurahmung 1996
Abbildung der Gründer und der 
ersten Geschäftsführer der DMG
Obere Reihe: Franz Praetorius, Richard 
Pischel, Ernst Windisch, Ludolf Krehl;
Untere Reihe: Emil Rödiger, August 
Friedrich Pott, Heinrich Leberecht 
Fleischer, Hermann Brockhaus.
Bilder unter einem handgefertigten 
farbigen Rahmen mit 
orientalischen Motiven
Im oberen Teil des Bildes: Darstellung 
einer orientalischen Szene
Angabe der Gründungsorte 
Halle und Leipzig
Spruch: „Licht und lebendiges 
Wort ward einst den Deutschen 
vom Anfang, Dankend erstatten sie 
heut, was sie empfangen zurück.“

Keine Akzessions-Nr.
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Abkürzungen

ZDMG	 Zeitschrift der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft
Kat. d. DMG II	 Katalog der Bibliothek der Deutschen Morgenlän­

dischen Gesellschaft. II. Handschriften, Inschriften, 
Münzen, Verschiedenes. Leipzig, 1881

Jahresbericht DMG 1846	 Jahresbericht der Deutschen Morgenländischen Gesell-
schaft für 1845–46. Leipzig 1846–1847

Hinweise

Sonderbestände, wie Artefakte, Münzen und Handschriften, die an die 
DMG vermacht  wurden, sind meistens unter einer fortlaufenden B-Signatur 
in der ZDMG unter dem Abschnitt „Nachrichten über Angelegenheiten der 
D. M. Gesellschaft“ unter dem Verzeichnis der für die Bibliothek eingegan­
genen Handschriften, Münzen usw. (im Anschluss an das Verzeichnis der 
für die Bibliothek eingegangenen Schriften) vermerkt.

Es wurden jedoch nicht alle eingegangenen Objekte in der ZDMG un­
ter dieser Ordnung verzeichnet und mit einer entsprechenden Akzessions­
nummer versehen.

Die Verzeichnisse der für die Bibliothek eingegangenen Schriften und 
Sonderbestände wurden in der ZDMG bis Band 86.1933 geführt.

Die vorliegende Liste enthält die vorhandenen kunsthistorischen Gegen­
stände aus dem Bestand der DMG. Handschriften und Münzen werden ge­
sondert geführt. Es gibt keine älteren Verzeichnisse oder Listen in denen die 
musealen Bestände der Gesellschaft vollständig beschrieben sind.

Die Bezeichnungen der unter den 164 Nummern geführten Gegenstände 
wurden größtenteils aus der ZDMG übernommen.

Die bei einigen Gegenständen mit aufgeführten „weiteren Nummern“ 
sind nicht immer dokumentiert. Sie wurden hier der Vollständigkeit halber 
mit aufgeführt, da sie an den Gegenständen vermerkt sind. Derzeit gilt als 
gültige Nummer zur Dokumentation des Bestandes die in der ZDMG vor­
handene Akzessionsnummer. Bei fehlendenden Akzessionsnummern wur­
den (noch) keine neuen Nummern vergeben.

Angaben zu Namen und Lebensdaten wurden in eckigen Klammern […] 
vom Verfasser des Verzeichnisses ergänzt.

Laila Guhlmann, im Mai 2020


